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Hat das Ordensleben
eINe Zukunft n der Kırche”

ine rage, die die Kirche weltweit beun- sefordert, hinzuhorchen, Was der £e1sEruhilgt, ist die rage nach der ukunft des Christi der Kirche sagt
Ordenslebens SeIit Jahrhunderten sind WITr
Yısten amı vertraut, dass viele Junge Men- Wır en In eiınem Zeıtalter, In dem der e1s
schen ihrer inneren eNamun folgen, nach (Gottes die Mauern nıederreilst, die WITr auf
den evangelischen aten ihren In eiıner Or- ABn der Kultur und elı210N aufstellen, und
densgemeinschaft mıt Freude verbringen. Menschen In eıne wWwe  eıte eıstige Gemeln-
Ordensleben ist eıne Selbstverständlichkeit In SC führt In diesem geıstıgen Kontext Ist s
der Kırche, eın tragender Faktor In der YIUI- wichtig, die Erfahrungen der anderen Religio-
lung des ultrags Jesu In der elt eute aber en In der Landschaft des Ordenslebens ernst-
üben die radıtionellen FKormen des Ydenslie- zunehmen und UunNns davon betreiffen lassen.
bens sehr wenı1g KFaszınatıon Aaus auf die Jun- Es Ist auch eıne drıngende Aufgabe geworden,
gen Menschen, besonders In den westlichen weil eute viele Yısten sıch eistig VON den
Ländern el das, dass das Ordensleben In askKetischen und kontemplativen Lebensfor-
der Kirche seınen Sınn verloren hat? Warum INeN der anderen Religionen angezogen füh-
kann MIe eute eın en In der radıkalen len ıne Annäherung der Erfahrungswelt
Nachfolge Jesu Menschen fasziınieren? Viel- der östliıchen Religionen kann Uu1ls Yısten
leicht Ist die Zeıt sekommen, NEUE Formen des helfen, LEeUE Formen des Ordenslebens ent-
Ordenslebens In der Kirche suchen. In der wıckeln
Geschichte der Kıirche Sab Zeıten, In denen
sıch Qanz LIECUE KFormen des Ordenslebens eNT-
falteten Mıt dem erweılterten Kirchenbe- DIEe vier Phasen des Lebens
wusstseın und mıt dem zunehmend säkulayı-
sıierten Kulturverständnis eiiınden WITF Uu1l$s In Im klassischen Hinduismus S1ibt die Vor-

eıner Epoche des UIDrucCcAs des Or- Stellun VON den vier Phasen der integrierten
denslebens Wır sind hlier besonders heraus- Lebensentfaltung Diese vier Phasen nNtspre-

259



e
chen > 25 Jahren für ede ase we1l die aus dem Trauungsrıtus übernommen wird und
ideale Lebenserwartung des Menschen der darum als lebendiges Symbol der 1e und

Ireue wachgehalten wird Täglich der Frühvedischen Zeit 1200 400 v hr.) beı hun-
dert Jahren IC eute werden die Vier Pha- und Abend S1Ibt 6S rund dieses Feuer
SCI] auf GCHING solche Bestimmung des Alters Famıilienrituale Der Söttliche £e1s dessen
MG ixiert aber verschiedensten Kormen Gegenwart das Feuer wachruft Velr-

versuchen viele Hındus ach dem klassischen bindet die erzen der Menschen 1-
ea ihr en gestalten Verantwortung undAchtung In den Klas:

sischen Unterweısungen für das Familienleben
Streben nach Gotteserfahrung (Gruhyasutras Ssind dıe ı1ten die ethI1-

schen erte eZUu: auf Menschen, TIiere
DIe erste ase esteht Intensıven und Erde vorgegeben
treben nach der Erfahrung des Göttlichen

Reftflexion | Stille(brahmacharya Der Mensch hält sich
Del erfahrenen Meiıster auf und ern
üchtig die eılıgen Schriften und die ethi- Wenn die uTgaben Segenüber der Familie er-

schen erte das en sinnvoll DEe- sind „WEeNN das Enkelkind die ersten
talten Je ach egabun: ern en auch Wa ne ekommt“ verlassen die Eltern die
cher WIE Heilkunde Astrologie Bogenschie- Familılie In dieser rıtten ase zieht sich der
sen Politologie USW In em seht es WEeILT Mann die Einsamkeit des Waldes (vana-
mehr die Entfaltung des Charakters als prastha oder Ashram zurück und die

Tau leht zurückgezogen Hause Über diedas Aneıgnen VOIN Fachwissen seht die
Sanzheitliche Integration des Menschen auf- bisherıgen reichen Erfahrungen Umgang
run der Gotteserfahrung er wird QYO- mıt Menschen der Famiılıe und der (z@*+

sellschaft wird NTteNSIV nachgedacht und eliser ert auf die Ubung der Meditation auf dS-

ketischen Lebensstil und Selbstdiziplin selegt tiefes geistliches en UG ese und Me-
Zwischen dem Meiıster und den CAhulern 1Latıon angestrebt DIie eılıgen Schriften wer-
wächst GCINE intensıve Beziehung, dıe den auf dem Hintergrun der eigenen YIa.
dem heranwachsenden en Geborgenheit rung LIEU elesen und die Aufgaben der (ze*
und UrJentierung verle1ı Bel der Entlassung sellschaft MEeUu ewerte Wenn nach einı2en
des CAhulers ach langjJährıgem Aufenthalt Jahren der Mensch die INNere eruIun
S1bt ihm der Meıster die olgende UnterweIl- sıch für sozlale Angelegenheıten einzusetzen

CT Z Gesellschaft zurück NIC. aller-sung uCcC dıie anrheı SC deinen
uTgaben Lreu setze dich für das Wohlergehen 1In2s ZUT eigenen Famiıulie Kr übernimmt He-
er Wesen eINn SC barmherz1g, Srolszügıg t1ımmte uhrende Rollen sozlalen en
Ehre die Multter WIE (Gott auch den ater WIE Lehrer Rıchter ONnı oder Gemeindelei-
den Lehrer und den Gastı der sich bel dir auf- ter DIe reiche Lebenserfahrun: und die der
hält“ (Tartırıya Unanishad 11) Stille angewandte Reflexion verleihen

olchen Menschen den leitenden Funktio-
Gegenseltige Verantwortung ubernehmen ICI eiNne Kompetenz und Glaubwürdigkeıt

In der zweıten ase eırate er Junge Mensch In Askese UnNnd Mediıtation die nnere eru-
und wıdmet sich verantwortungsvoll der Ha- rfung erkennen
mılıe ruhastha) Das zentrale i1sche AM-
jegen SCeINECS Berufs und SeINES Umgangs mIT Wenn Aufgabe der Gesellschaft
Menschen IST das ohl SECeINET Familie Mıtten hbereits rfüllt hat Zz1e Gr sich wlieder die

der Familie brennt das akrale Feuer das Einsamkeit zurück In dieser vierten aseVer-
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ass C innerlich Qanz die Famiılie und die (Ge: Ashrams eIne ukunft!
sellschaft und verzichtet auf alles, Was ihn mıt orm gEe
der elt In anı hält (SaMNYASA). In innerer
reınelr wıdmet er sich einem en der In- Ashrams sınd eistige Orte, sich die We1-
tensıven ese und Meditation auf derC sen, Asketen oder Meister SOWIE suchende Men-
nach Selbstverwirklichung sakshatkara) DIe schen VOIN den rıtten und vlierten Lebenspha-
a  €Ss durchdringende rage für ih ist Wiıe Ssenmn auTihalten. DIe spezifischen erkmale e1-
kann ich den Erkenner erkennen? (Brihadar- 11eSs hrams SIind: eıne kontemplative Atmo-
anyaka Unanıshad,ADas Göttliche wiırd sphäre, eın einfacher Lebensstil mıt strikt v —
als das Yragende Subjekt, als das eigentliche getariıscher Nahrung, asketische Lebenshal-
Selbst In allem, wahrgenommen. Das einzIge LUNg, spontane Nähe ZUT atur und den
und alles verwandelnde Anliıegen Ist, „das Menschen, schrankenlose Gastfreundlichkeit
Selbst 1M Selbst UrcC das Selbst erfahren“ und VOT allem eın „rastloses Streben aäch
können Aagava Gıta, 6:20) Das Le- ahrheit“ Tagore) Alle Grenzen der Kasten,
ben erhält adurch eine Abrundung, eıne Voll- Kultur und e11210N überschreitend, fühlen
endung 1mM Gelste Gottes Wenn Gl eıne Sewlsse sich die suchenden Menschen In eiınem Ash-
eistige leie erreıicht hat, G: der inneren Yd|  3 Hause. Der Grundansatz des Yamı-
eru[Tun: und oMmMm wieder ZUrTr Gesellschaft lebens drückt sich IM en vedischen AT
Er seht ntweder als Wandermöch VON ramgebe aus )9-  Öögen alle Wesen miıch mıt
Ort und Sibt Unterweisungen oder ass sich dem Auge des Freundes betrachten, auch ich

einem gelstıgen Ort ashram) nlıeder, wil! alle Wesen mıt dem Auge des Freundes De-
suchende Menschen ZU Rat oderZEinkehr rachten; moOogen WIT einander mıt dem Auge
kommen. DIie Mönche (SAMNYASINS) In dieser des Freundes betrachten“ (Yajur Voda 36,18
Lebensphase werden Meister für die nter- STEe eın Erleuchteter In der geistigen Mıt-
weisung der Jungen der ersten ase, aber te elınes hrams Diejenigen, die siıch In der
auch Berater der Könige den oilen DIie t1e- rıtten Lebensphase A0 geistigen Vertiefung
fe eistıge Erfahrung SOWIE dıe reife Reflexion zurückziehen, finden In einemram eıne S1e
dieser welsen Menschen halten die Entfaltung Yragende Gemeinschaft, eistige Unterweisung
des Lebens deranderen Menschen während der und VOoT em eıne Neuorlentierung, die ihr
ersten drei Phasen auf der richtigen Spur. enZ Blühen bringt

[D Sab immer ın der hinduistischen Tradıtion In den Tälern des 1malaya, Ufer des (3an“
aber auch: ım Buddhismus Menschen, die ges SOWIE verschiedenen uhigen rten

nach der ersten ase NnIC das Familıenleben Südindiens finden sıch eute Ashrams mıt
esucht aDben, sondern lebenslang als Dim- vielfältigen Akzentsetzungen Von ihnen De-
sıedler, keten oder Mönche selebten Eın hen starke eistige mpulse für sozlales Le*
IntensIıv asketUsches en des befreienden ben dUS, und viele Menschen halten sich e1-
Verzichtes (SsamnNyYaSa) wird In olchen Yel- Zeıt lang In ihnen auf, eist1ig UZWU
SC als er Wert angesehen. Aber solche tanken FÜr viele suchende Menschen aus
Menschen hatten NIC eınen der Welt abge- den westlichen Ländern sind die Ashrams Se1-
wandten Lebensstil; sS1e en ÜUNC hre Se1- SU1 Orte, s1e spirıtuelle Erfahrungen und
S Yra apnaS) die Gesellscha:; I1sche erte des Ostens rleben
und Menschen inspırıert. Um die esamte GeE:
sellschaft auf der richtigen geistigen Spur Was Öönnten WITFr Yısten VOIN diesem Selist1-
halten, sind solche Menschen entscheidend gen Erbe der Hındus lernen? Es ist eın eichen
wichtig der Zeıt eute, dass viele Menschen, dıe hre

Verpflichtun gegenüber der eıgene Familıe
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hinter sıch aben, einen /Zugang Z der 1be] SOWIE der eılıgen Schriften ndiens
geistlichen en und amı auch eıne LICUE und eın daraus entstehender Dialog mıt den
Aufgabe In der Gesellschaft und In der Kırche anders glaubenden Menschen, Reflexionen 1ImM
suchen. 1ele VON ihnen würden sich e1- INDIIC auf dıe Entwicklung eiıner kontex-
L1eTr geistigen Gemeinschafi anschlieisen, da= uellen Theologie und eıne Auseinanderset-
mıt ihren eıne ragende Beheimatun hat zung mıt den akuten sozlalen und kologi-
Entspricht NIC dieses Phänomen z der schen Problemen des Landes AUS eıner inte-
rıtten Lebensphase, die oben erwähnt wurde? sralen spırıtuellen Perspektive heraus. Eın
Wenn dies der Fall ISst, hat cdie Kıirche eıne Auf- ram der christlichen Inıtlatıive ist keine
gabe eıne Yro Chance olchen ernsthaft kirchliche Institution 1ImM rechtlichen Sinne,
suchenden Menschen eıistige Orte anzubie- sondern eın Raum, Menschen die erte der
ten, ihr ebDen, VOIN Geiste  Y1S- Frohbotschaft Jesu In die Praxıs umgesetzt C1I-

( Z rühlın kommen kann. SOl- en können. Urce ihren einfachen Lebens-
che Menschen sınd wertwolle chätze für die st1] und den barmherzigen Umgang mıt Men-
Erfüllung des ultrags Jesu In der eutıgen schen versuchen dıe Ashramıiten eıne auDb-
elt Nach einıgen Jahren der intensıven eist- würdige Gestalt der Gemeinschaft, die Jesus
lıchen Übung In der Gemeinschaft können sol- verkündet hat, verwirklichen. Im Mittel-
che Menschen ihrem Charısma entsprechen- pun des hrams STEe MG die ıturgle,
de ulgaben In der Kirche und In der Gesell- sondern Meditation, welche die Suchenden
schaft übernehmen. verschiedener Religionen und ulturen In der

leie verbindet In diesem Sınne ist eın Ash-
Wäre das MIG eıne LIEUE Oorm des Ydenslie- Ya  3 der christlichen Inıtlative eıne ılgerge-
bens? [D seht 1er MIC die Fortführun meinschaft Jede/r ist „mıit den anders glau-
der herkömmlichen Denk- und Lebensstruk- benden Schwestern und Brüdern eıstig
uren der traditionellen Ordenskommunitä- unterwegs“ (Paps Johannes Paul {lI.
ten, sondern dıie Nachfolge Jesu In eıner
eute relevanten ormWır mMussen davon daus- Kın ram Ist eigentlich keıin Kloster, SONMN-

ehen, dass WITF In der Kirche Jesu die Vergan- dern eın Ort, suchende Menschen eınC
enheıt IM infach In die ukunft Lragen eistige Heımat, Gemeinschafl und £eDOTr-
können. DIe ukunft der Kırche ist die ukunft enheıit rleben können. Kın ram Ist wenıg
des (Gelstes Christi; und der e1s weht en strukturiert:; ist wesentlich eıne ewegung,
wi111! KFür die immer weıteren Hor1izonte der die den Spuren des söttlichen Gelstes nach-
Entfaltung des (Gelstes en leiben, und Dem göttlichen e1saum lassen dies
dementsprechend die Strukturen umzuge- Ist der Grundansatz des hrams DIie Men-
talten dies ist die Herausforderung, die die schen, die sıch eıne CMa In eınem ram
Kirche und besonders dıie Ordenskommunlitä- aufhalten, kehren ZU Bereich Ihrer Aufgaben
ten VOTr siıch en mıt eiıner inneren reınel und mıt anzheiıt-

icher Blickrichtung zurück. Wäre enkbar,
Hıer könnte die dee des hrams für die Or- dass die vielen Klosteranlagen, die zunehmend
den einen mögliıchen Weg In dıe ukunft C)I- eer werden, hrams verwandelt werden
öffnen. In Indien S1Dt es über 5() hrams anlf= und amı hre Türen für alle suchenden Men-
run eıner katholischen Inıtliative In diesen schen en bleiben? l1ele Menschen 1ImM Ar
hrams seht s VOT allem Folgendes eın ten Lebensabschnitt önnten dann In olchen
dem Evangelıum entsprechender, einfacher rten eıne eistige Heımat erleben, amı sS1e
und Slaubwürdiger Lebensstil, disziplinierte mehrere re In einer offenen, tragenden und
Praxıs des geistliıchen Lebens mıt Impulsen aus glaubwürdigen Gemeinschafli intensIiv das SpI-
den spirıtuellen Quellen des Landes, tudıiıum rıLuelle en pflegen können.
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In den etzten Jahren en viele Klöster e1-
Men Teil der Gebäude als 11ldUuNgS- und Xer-
zıt1ienhaus umgebau 1ele Ordensgemein-
SCNHaliten en hre Türen aufgemacht, amı
die suchenden Menschen eın MC Kloster auf
Zeıt rleben können. Das oben rwähnte Ash-
ram-Konzep aber edeute eınen och radı-
aleren chrıtt [D seht hier VOT em e1-
nen VON ese und Kontemplatıion Sepragten
einfacheren Lebensstil, der, VON den
Grundwerten des Evangelıums, eıne eQeN;-
kultur In der eutıgen Konsumkultur da
stellt. Begeıistert VOIN der Botschaft Jesu Cln
fen 1er Menschen Aaus der rıtten Lebenspha-

einıgere In eıner geistigen Gemeinschafl
en Das meditative Studium der und
der eılıgen Schriften der anderen Religionen
SOWIEe das Hineintauchen In die mystische D
fahrungswelt des Christentums, aber auech der
anderen Glaubensgemeinschaften sollen eın
Hauptanliegen des hrams se1n, we1ll der
Christ der ukunft eın ystiker se1ın wird Kar/
Rahner) und Dialog die eue Art des Christ-
sSeINS ist (PapsPaul AufYrun ihrer Fach-
kenntnisse und mıt eiıner existentiellen Be-
troffenhe1werden Menschen sich dort mıt den
gesellschaftlichen Problemen auseinanderset-
ZeIl und sich für Frieden, Heil und Gerechtig-
keit einsetzen. In em seht c$S aber eıne
ganzheitliche und befreiende Spiritualität, die
die Menschen eIa mündige und au
würdige Yısten In eıner pluralıstischen Ge-
sellschaft werden.
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